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13. Januar 1. Probe 2009
Weihnachtskonzert und Christmette waren die Schlusspunkte 
des Jahres 2008. Nach zwar kurzer aber verdienter Winterpau-
se starteten wir gleich in die Programmfolge der Prunksitzung. 

20. Januar Jahreshauptversammlung 
Kolpingkapelle
Ein abwechslungsreiches Vereinsjahr wurde mit der Haupt-
versammlung abgeschlossen. Neben den üblichen Regularien 
ragten der Wechsel in der Vorstandschaft und die Ehrung vieler 
langjähriger Mitglieder heraus.

Den Wechsel im Vorstand von Rudi Miller zu Mario Köhler 
nimmt Wolfgang Stütz als Chronist zum Anblass für einen Rück-
blick auf die 15 Jahre Kolpingkapelle mit Vorstand Rudi Miller:
Chronik zu 15 Jahre Vorstand Rudi Miller

1985 - Die Kolpingkapelle feiert ihr 30-jähriges Jubiläum mit einer Ma-
tinee im Foyer des Stadtgarten. Erstmals sitz in der ersten Reihe ein 
schwarzhaariger Saxophonist mit markantem schwarzem Schnau-
zer – Rudi Miller – und die RemsZeitung titelt „Lupenreine Amateure 
mit Profi Qualitäten“. Weitergeblättert steht, oder besser gesagt sitzt 
auf den Bildern die Saxophonreihe, mit Stalitza, Vaas, Miller, Wag-
ner über einige Jahre recht stabil. Zur Erinnerung 1985 war das Jahr 
der Landesgartenschau in Heilbronn, unser Jahresausflug führte ins 
Malbun in Liechtenstein und die Nikolausfeier fand im Schwanen 
statt. Man blättert weiter, der schwarze Schnauzer bleibt, die Haare 
werden grau meliert. Am 20. Januar 1989 spielen wir erstmals bei der 
Prunksitzung der AG-Fasnet – und beim Faschingsumzug als Garten-
zwerge. 

1993 – Im Stadtgarten heißt es „Berlin bleibt doch Berlin“ am 3. April. 
Die Kolpingkapelle ist Gast bei den Wasseralfinger Festtagen und 
am 17. Oktober steht im Protokollbuch „Der Galgen ist weg und der 
Münsterplatz fertig gestellt. Nach dem Festgottesdienst spielt die 
Kolpingkapelle zur offiziellen Einweihung. Der Ausflug führt nach Din-
kelsbühl, organisiert von Rudi Miller, denn:
Bei der Jahreshauptversammlung am 9. März 1993 wird Rudolf Miller 
als 1. Vorsitzender gewählt. Zitat aus dem Pressebericht: „Der neue 
1. Vorsitzende betont abschließend, dass die Kapelle auch weiterhin 
in Harmonie arbeiten soll und jeder solle mithelfen und mitziehen, um 
die erfolgreiche Vereinsgeschichte weiterschreiben zu können. Als 
Glücksfall bezeichnete er es, dass ein Stamm von Musikern über 25 
Jahre zusammenspielt.“ 

In den folgenden Jahren war einiges zu bewältigen neben den jähr-
lich wiederkehrenden Veranstaltungen wie das Sommerfest, Konzer-
ten im Stadtgarten und im Münster, waren das:

1994 das Jubiläum „10 Jahre Gmünder in Europa“ in der großen 



Sporthalle. Als Ausflug wurde eine Radtour übers Albuch zum Schä-
fer von Bartholomä unternommen, 

1995 Jubiläum 40 Jahre Kolpingkapelle und 2005 50 Jahre Kolping-
kapelle, viele viele erfreuliche Auftritte und Aufgaben, die gerne erar-
beitet und bewältigt wurden. 

Aber die vergangen Jahre hatten für den Vorstand auch ernste Auf-
gaben bereit: Nach drei Jahrzehnten will Egon Spiller die Leitung der 
Kolpingkapelle abgeben, das wurde im Juni 1995 bekannt, also mit-
ten im Jubiläumsjahr, das Spiller aber noch mit vollem Engagement 
weiterführt. Am 28. April 1996 beendet Egon Spiller seine Dirigenten-
tätigkeit mit einem Abendgottesdienst im Heilig-Kreuz-Münster. Der 
Wechsel wird 1996 zu Bernd Weber vollzogen. Der Ausflug führt nach 
Székesfehérvár. 

1997 heißt es im Stadtgarten „Gern gehört“ unter Bernd Weber. 1993 
wurde durch eine Satzungsänderung auch die Weichen in Richtung 
Jugendarbeit gestellt. Bernd Weber kann 1997 eine Spielgruppe mit 5 
Jugendlichen vorstellen. Aber eine erneute Dirigentensuche stand an. 
Auf Bernd Weber folgte nach dem Weihnachtskonzert 1997 Johannes 
Stiefel. 

1998 starteten wir zur Radtour auf die Umgehungsstraße mit Tunnel-
besichtigung bei Aalen und Abschluss in Schneeles Gütle. Der Aus-
flug führte uns nach Straßburg auf Einladung von Robert Antretter. 
Beim Vorspielabend zählt man 8 Jugendliche. Matinee International 
heißt es am 28. März 1999 im Stadtgarten und Ende Mai machen wir 
den Gegenbesuch in Sarre Union. 

Auf den Bildern 1999 tauchen erstmals Bigit Hägele und Mario Köh-
ler in den Reihen der Kolpingkapelle auf. und aus Birgit Aggeler wird 
Birgit Feuchter, weil sie am 7. August ihren Jörg heiratet. Kreismusik-
fest ist in Mutlangen und wir spielen auf dem Franziskanerparkplatz 
zum Jubiläum 25 Jahre Sozialstation. Zum Weihnachtsmarkt spielen 
Turmbläser der Kolpingkapelle vom Johannisturm, lassen sich dabei 
fotografieren und ... sperren den Fotografen anschließend im Turm 
ein. 

2000 feiern wir mit Gmündern in Europa in Angermünde, unterneh-
men Ausflüge in die Uckermark und nach Stettin und geniesen auf 
der Rückfahrt einen Aufenthalt in Berlin. 

2001 wird der Stadtgarten bei unserem Konzert zur Zirkusarena.

2002 bringt schöne Tage im Zillertal bei Gmündern in Europa – weil 
wir kurzfristig am Festzug teilnehmen funktioniert Robert sein Tanz-
schlagzeug zur Marschtrommel um. Richard Jakob wird die Leitung 
der Kapelle übertragen, nachdem Johannes Stiefel beruflich nach 
Tschechien wechselt. 

2003 Mitwirkung als Feuerwehrkapelle bei 6 Aufführungen des Kol-
pingmusiktheaters „Im weißen Rössl“. Das Konzert im Stadtgarten 
heißt „Traummelodien“, der Jahresausflug führt auf die Zollernalb und 
im Herbst spielen wir zur Einweihung des Glocke-Kreisels. 



2004 Wandern wir durch die Weinberge von Fellbach zum Rotenberg 
. Als Konzertmotto gibt es „Bella Italia“ mit anschließender Tanzmusik 
durch die Martinis. Wir bewirten das Jubiläumstreffen der Gmünder in 
Europa in der Sporthalle und leisten bei geringem Ertrag 250 Mann-
stunden. Nach dem Weihnachtskonzert heißt es abrupt wieder „Wir 
suchen einen Dirigenten“ 

Bei der Prunksitzung 2005 war Birgit Hägele Musikchef durch das 
ganze Programm bei der Kolpingkapelle.

Bald darauf gelang es mit Udo Penz einen geeigneten und qualifizier-
ten Dirigenten zu engagieren. Er steuerte uns souverän durch das 
Jubiläumsjahr 2005 und weiter. So titelt die Remszeitung das Jubli-
läumskonzert :„Mit neuem Schwung und neuem Dirigenten an die 
Tradition angeknüpft“. Der erste Termin unserer Serenade viel buch-
stäblich ins Wasser. Die Neuauflage trotz Dienstagabend ein voller 
Erfolg. Der Ausflug führte uns zu den Wandertagen nach Gmünd in 
Kärnten. 

2006 hieß unser Konzertmotto „Golden Swing Time“ und den Kol-
pingtag auf der Landesgartenschau in Heidenheim umrahmten wir 
musikalisch. Am 3. August war Spatenstich zum Gmünder Tunnel. 
Der Ausflug führte uns nach Bardolino. Beim Weihnachtskonzert liest 
Walter Böhnlein die Weihnachtsgeschichte. 

Als Highlight 2007 gilt neben dem Jubiläum der Kolpingsfamilie unse-
re Konzertreise nach Antibes. Viel Musik unter der Leitung von Bernd 
Weber und ein touristisches Beiprogramm machten die Reise zu 
einem besonderen Erlebnis. Am Weihnachtskonzert wirken Alphorn-
bläser mit.

Das Jahr 2008 ist ja noch in guter Erinnerung. 

Als derjenige im Ausschuss der Kolpingkapelle der vorher schon war 
und nachher auch noch sein wird, nehme ich es an mich dir lieber 
Rudi für dein Engagement in über 15 Jahren als Vorstand zu danken. 
Gleichzeitig gilt der Dank auch den Mitstreitern, die diese Zeit eben-
falls in ihren Ämtern begleitet haben nämlich dem Carl Kassier (Ger-
hard Carl) und dem 2. Vorstand Anton Haas.

In diesen Jahren mussten wir Abschied nehmen von

Wolfgang Kollmann, am 10. Oktober 1997 
im Alter von 40 Jahren
Hans Wagner, am 5. November 1998 (57)
Heinz Fetzer im November 2002 (61)





2. Februar Hauptprobe für Prunksitzung 

17. Februar Einmarsch Müttervereinsfasching

30. 1.-1.2. Skiausfahrt Kolpingsfamilie



6. Februar Prunksitzung AG Fasnet







17. Februar Requiem und Beerdigung von 
Prälat Anton Bauer
Die Kolpingsfamilie trauert um ihren langjährigen Präses Anton 
Bauer. Die Kolpingkapelle trägt musikalisch zur Gestaltung des 
Requiems und anschließenden Beerdigung bei. 

11. März Michi
Tragische Ereignisse in Winnenden bestimmen den ganzen Tag 
die Nachrichten im Radio. Wie nahe dieses Ereignis bei uns ist, 
wissen wir am Tag noch nicht. 
Die Erschütterung kommt am Abend als die Nachricht die Run-
de macht: Michaela Köhler, die Frau unseres Vorstands Mario 
Köhler ist unter den Opfern des Amokschützen. 

15. März Einkehrtag KF wurde abgesagt
Der für diesen Sonntag geplante Einkehrtag wird abgesagt. 
Der Gottesdienst in St. Franziskus findet statt und steht ganz 
im Gedenken an „Michi“. Beim anschließenden gemeinsamen 
Frühstück im Franziskaner war Gelegenheit zu Gesprächen. 

Am Abend trafen wir uns zur Musikprobe. 

17. März Trauerfeier und Beerdigung 
Michaela Köhler
Die Trauerfeier für Michi fand in St. Leonhard in Hussenhofen 
statt. Die Kolpingkapelle umrahmte die anschließende Beiset-
zung u.a. mit „Everything I do it for you“. 

6. April KF Kreuzweg Salvator

Michi beim Ausflug der 
Kolpingkapelle 2008



18. April Konzert im Stadtgarten
Evergreen Sterne im Pressespiegel:





Der Blick in den Saal zeigt es: WIR müssen was tun, um mehr 
Publikum zu erreichen. Flyer, Plakate, Presse reicht nicht - wir 
müssen uns unser Publikum musikalisch erarbeiten, mit guten 
Auftritten in der Öffentlichkeit.









Direkt nach unserem Konzert im Stadtgarten ging es weiter mit

21. April Probe und Familienschießen

14. Mai KF Maiandacht in Hönig

17. Mai Festzug Kreismusikfest in Bargau

Der Musikverein Bargau richtete das Kreismusikfest 2009 aus 
und für die Kolpingkapelle war der Umzug fast ein Heimspiel.





11. Juni Fronleichnam
12. Juni Eröffnung Stadtfest

14. Juni Präses Hermann Friedl 
wird verabschiedet. Er muß Schwäbisch Gmünd verlassen. Die-
Kolpingkapelle spielt nach dem Gottesdienst in St. Franziskus 
ein Abschiedsständchen im Franziskanerhof.

27. Juni 60er Fest AGV 1949
Unser Trompeter Hermann Schopf feierte mit seinen Altersge-
nossen und einige Bläser trafen sich morgens in aller Frühe 
um ihn mit einem „Alois“ zu wecken. Das 60er Fest - Die RZ 
schreibt: „Die Musik marschiert am Morgen gegen den strömen-
den Regen“ - marschiert ist nur die Kolpingkapelle - wir ließen 
die Altersgenossen nicht im Regen stehen. Auf dem Marktplatz 
nahm der Regen aber wolkenbruchartig zu und auch wir flüch-
teten unter die Arkaden in der Bocksgasse.



4. Juli 70er Fest AGV 1939
Ein erstes „Grüß di Gott Alois“ erklang am Kalten Markt bei Her-
mann Theinert. 
Vor dem Start zur zweiten Festzugrunde spielte die Kolpingka-
pelle ein Ständchen, besonder für Walter Reuter und Hermann 
Theinert.

Die Posaunenreihe ergänzte Holger Hölldampf beim 70er Fest - die 
Marktplatzrunde brachte es an den Tag: - ein bekannter Musiker.





Die Bilderserie vom 70er Fest 2009 wurde uns von 
Foto Schweizer zur Verfügung gestellt.





11. Juli Sommerfest AKH - Oldie-Night
Impressionen von der Oldie-Night mit Russ `n` Cheese 



12. Juli Sommerfest AKH - Bergmesse







14. Juli Dank für 20 Jahre Prunksitzung
1989 spielte die Kolpingkapelle erstmals im Stadtgarten bei der 
Prunksitzungen der AG Gmender Fasnet. Als Dank für die jah-
relange musiklische Begleitung spendierte die AG Fasnet eine 
ganze Menge „Albertbrot“ (Fleischkäse).



20 Jahre bei der Prunksitzung dabei - im Franziskaner hieß es 
zusammenrücken - aber Albertbrot und Bier kamen gut an.



19. Juli Serenade
Eine gemeinsame Aktion mit der Schwäbisch Gmünder Stadt-
Jugendkapelle war diese Serenade - und die RZ titelte mit 
Recht:

 „Das Konzert des Sommers“ 













28. Juli Saisonabschluss mit 
Tunnelführung
Wenn so die meisten Auftritte vor den Sommerferien erledigt 
sind, trifft sich die Kolpingkapelle anstatt zur Musikprobe zum 
geselligen Saisonabschluss. Diesmal waren Aktive und Angehö-
rige, Freunde und Förderer der Kolpingkapelle zum Saisonab-
schluss verbunden mit einer Tunnelführung eingeladen. Maren 
Zengerle führte mit vielen interessanten Details in die Materie 
ein, bevor es in Gummistiefeln und Schutzhelm zum Tunnel-
anschlag hinunter ging. Beim sich anschließenden Grillfestle 
konnten sich die Teilnehmer bestens stärken. 





21. August Polterabend Jessica+Daniel
Jessica und Daniel hatten zum Polterabend zum Kolpinghaus 
eingeladen. Klar dass wir ein Ständchen spielten und gern mit-
feierten.

29. August Hochzeit Jessica+Daniel
Die Hochzeitsfeier fand im eigenen Garten in Obergröningen 
statt. Die musikalische Umrahmung bestritten der MV Gschend 
und die Kolpingkapelle als ein Orchester. 





Geselliges Sommerprogramm 
Zur Überbrückung der probenfreien Zeit gab es 2009 erstmals 
ein Sommerprogramm. Treffpunkte waren das Naturatum im 
Taubental. die Minigolfanlage bei der Eggentalhütte und als 
Highlight eine Führung mit Ehrendirigent Egon Spiller durch die 
Erhardausstellung in der Ott-Pauserschen-Fabrik. 

Das Ferienprogramm der Kolpingkapelle brachte Geselligkeit 
und Spaß, hier beim Minigolfen in Degenfeld.





Höhepunkt des KKP-Sommerprogramms war die Führung mit 
Egon Spiller in der Ott-Pauserschen-Fabrik.



13. Sept. Bergfest beim Kolpinghaus

4. Oktober Patrozinium Franziskus 
In St. Franziskus wurde das Patrozinium mit der Schubertmes-
se gefeiert. Vier Blechbläser der Kolpingkapelle unterstützten 
dabei den Kirchenchor.





Eigentlich ist das Gebiet um den Karren bei Dornbirn mit dem 
Staufen, dem Staufensee und der Rappenlochschlucht ein herr-
liches Wandergebiet. Die Wanderung konnten wir genießen und 
auch den Regen - ausgiebig. Bei dem hinter dem Staufensee 
liegenden Bergdorf Ebnit gibt es ein Kolping Feriendorf.



Wieder trockengelegt - wir hatten witterungsbedingt umdis-
poniert und zuerst die Zimmer im Hotel in Lingenau bezogen 
- ging es an die Besichtigung der sogenannten Schaubrennerei 
und Imkerei Bentele. Die Produkte sind zwar erste Klasse, aber 
die Führung hatte schon was von einer Kaffeefahrt.



Oktoberfest - unter diesem Motto wurde abends im Hotel ein 
unterhaltsames Programm geboten. Die original Stadelkkapelle 
spielte „Auf der Vogelwiese“ und Professor Spuim referierte als 
Dackologe über diese Spezies.



Hafenkonzert in Bregenz - das bekannte Blumenmolo war bei 
unserem Besuch eine große Baustelle, so verlegten wir unser 
Platzkonzert in Bregenz einfach auf den Bodensee.



Nach dem Hafenkonzert war Zeit die Seebühne zu besuchen 
und sich in der Stadt zu stärken. Die Stadtführung durch Bre-
genz führte vom Hafen bis hinauf in die Oberstadt, das einstma-
lige Zentrum der Stadt am See. 
Mit einer Führung durch die Brauerei und der anschließenden 
Einkehr im Schäfflerbräu in Missen ging der Ausflug 2009 sei-
nem Ende entgegen.





Gratulation mit dem Alois für Egon Spiller zum 70. Geburtstag.



Hermann Theinert feierte seinen 70ten Geburtstag im Festsaal 
des Franziskaner mit seiner Kolpingkapelle und wir ließen es 
uns nicht nehmen unserem langjährigen Tenorhornspieler or-
dentlich den Marsch zu blasen.



26. Oktober Mit dem Rad auf dem Jakobsweg 
Im Jahr 2008 machte sich eine Gruppe Radfahrer aus dem 
Gmünder Raum auf in Richtung Santiago de Compostela. Unter 
ihnen Mario Köhler aus den Reihen der Kolpingkapelle. Die Rei-
se auf dem Pilgerpfad bescherte den Radlern unvergessliche 
Erlebnisse. Eine umfangreiche Bilddokumentation wurde erstellt 
und macht diese Reise auf dem Jakobsweg nacherlebbar. 
Die Kolpingsfamilie hatte eingeladen, die Kolpingkapelle stellte 
den organisatorischen Rahmen für diesen Vortrag im Festsaal 
des katholischen Gemeindezentrums Franziskaner in Schwä-
bisch Gmünd und freute sich über viele Gäste. Diese kamen 
mit auf eine Reise, die durch den Süden Deutschlands, die 
Schweiz, Frankreich und Nordspanien bis nach Santiago de 
Compostela und darüber hinaus bis ans „Ende der alten Welt“, 
ans Cap Finisterre geführt hat. 

Zahlreiche interessierte Besucher konnte Thomas Eble als 
Vorsitzender der Kolpingsfamile begrüßen. Jo Rot und Mario 
Köhler waren die Hauptakteure bei dieser Präsentation.



14.-15. Nov. Probenwochenende
als Vorbereitung für das Weihnachtskonzert fand das Proben-
wochenende im Franziskaner statt.

29. Nov. Adventsfeier der Kolpingsfamilie



4. Dezember Barbarafeier Tunnel GD
Am 4. Dezember feiern die Bergarbeiter und Mineure den Fest-
tag ihrer Schutzpatronin, der Hl. Barbara. Auftakt war eine An-
dacht im Tunnel, die die Kolpingkapelle musikalisch umrahmte. 
Am 4. Dezember ist auch Kolping Gedenktag.



13. Dez. Weihnachtskonzert im Münster










